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Negierungspräſident. 
(Regierung.) 
Ausreichung neuer Zinsſcheine zu 
Staatsanleihen uſw. 

Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 
3 prozentigen Staatsanleihe von 1890 und dlejenigen 
Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den gleichartigen Schuld⸗ 
verſchreibungen von 1900, 1901, 1902, beide über 
die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. Oktober 1910 
bis 30. September 1920 nebſt den Erneuerungs⸗ 
ſcheinen für die folgende Reihe werden 

vom 1. September d. Is. ab 
ausgereicht, und zwar 
durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin S W. 68, 
Oranienſtraße 92/94, 
durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staats⸗ 
bank) in Berlin W. 56, Markgrafenſir. 46 a, 
durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in 
Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, 
durch ſämtliche Preußiſche Regierungs⸗Hauptkkaſſen, 
Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, ch en und haupt⸗ 
amtlich verwaltete Forſtkaſſen, 
durch ſämtliche Reichsbankhaupt⸗ und Reichebankſtellen 
und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene 
Reichsbanknebenſtellen, ſowie 
dieſenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich 
benden: . den ge 1 5 
re zu den Verzeichniſſen, mit welchen die 
65 Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe eden 
——— (ieljungen, Talons) den Aus⸗ 
u 
unentgeltlich a eee 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
wenn ef 0 Zinsſcheine nur dann 

e Erneuerungsſcheine abhanden ge ; 

Berlin, den 11. Auguſt 1910 . 

Hauptverwaltung der Staataſchulden. 
v. Biſchoffshauſen. 
Die Herren Landräte u. Oberbürgermeiſter werden er⸗ 
ſucht, vorſtehende Bekanntmachung durch die zu amtlichen 


513. 


durch 


S. 232.— Manöverpatrouillen S. 232.— Ausſpielung S. 232. 
Andere Behörden: Einlöſung v. Zinsſcheinen u. Renten⸗ 

briefen S. 232. — Poſtaliſches S. 232. 
Perſonaluachrichten: S. 232. 


Bekanntmachungen beſtimmten Blätter, ſoweit dies ohne 
Koſten für die Staatskaſſe geſchehen kann, zu verbreiten. 
Die Regierungshauptkaſſe, die Kreiskaſſen und 
die hauptamtlich verwalteten Forſtkaſſen des Be⸗ 
zirks werden auf die Bekanntmachung mit dem Ver⸗ 
anlaſſen hingewieſen, bei der Ausreichung der Zins⸗ 
ſcheine nach Maßgabe des Erlaſſes des Herrn Finanz⸗ 
miniſters vom 29. April 1907 — mitgeteilt unterm 
4. Juni 1907 — K. 2118 — mitzuwirken. 
Frankfurt a. O., den 19. Auguſt 1910. 


K. 663. Königliche Regierung. 
514. Ausbildung von Kraftfahrzeugführern. 


Auf Grund des § 3 des Geſetzes über den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 
ſind heute von mir zur Ausbildung von Kraftfahr⸗ 
zeugführern ermächtigt worden: 

1. Der Fabrikbeſitzer Otto Jaehne in Landsberg a. W., 

Blsmarckſtraße Nr. 8, 

2. der Ingenieur Richard Jaehne in Landsberg a. W., 

Friedrichſtadt Nr. 76, 

3. der Chauffeur Erich Bernau in Landsberg a. W., 

Schönhofſtraße Nr. 25. 

Frankfurt a. O., den 19. Auguſt 1910. 

J A. K. 129. Der Regierungspräſident. 
515. Belobigung eines Schülers. 

Der 11 jährige Quartaner Julius Riechert in 
Königsberg Nm. hat am 15. Juni d. Is. den 
Arbeltsburſchen Auguſt Lipke mit Mut und Ent⸗ 
ſchloſſenheit aus der Gefahr des Ertrinkens im 
Rötheſee bei Königsberg Nm. gerettet. 

Ich bringe das brave Verhalten des Retters in loben⸗ 
der Anerkennung hierdurch zur öffentlichen Kenntnis. 

Frankfurt a. O., den 20. Auguſt 1910. 

I A. 3898/10. Der Regierungspräfident. 
516. Verkaufszeit in Golßen. 

Nachdem ein Antrag von mehr als zwei Dritteln 
der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt worden iſt, 
ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats gemäß 
§ 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in der 
Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadtgemeinde 
Golßen hierdurch an, daß die offenen Verkaufsſtellen, 
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vorbehaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen ver⸗ 
längerten Verkaufszeit, in der Zeit vom 1. November 
bis 28.) 29. Februar, mit Ausnahme der Sonnabende, 
einer Woche vor Weihnachten und des Tages vor 
Neujahr, von 8 Uhr abends ab für den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe An⸗ 
ordnung tritt mit dem 1. November 1910 in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 15. Auguſt 1910. 

I Bg. 3134. Der Regierungspräſident. 
517. Hufbeſchlaglehrmeiſter. 

Den Hufbeſchlagmeiſtern Hermann Hagen aus 
Königsberg Nm. und Willy Woltersdorf aus Brauns⸗ 
felde bei Friedeberg Nm., die nach vier monatigem 
Beſuche der Anſtalt zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ 
meiſtern zu Charlottenburg die vorgeſchriebene Prü⸗ 
fung beſtanden haben, iſt von der Prüfungskommiſſion 
die Berechtigung erteilt, den Titel Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
meiſter zu führen und als Vorſteher einer nach dem 
Geſetze vom 18. Juni 1884 vorgeſehenen Hufbe- 
ſchlaglehrſchmiede zu wirken. 

Frankfurt a. O., den 16. Auguſt 1910. 

I Bg. 3270. Der Regierungspräſident. 
518. Manöverpatrouillen. 
Aus Anlaß der bevorſtehenden Herbſtübungen 
bringe ich folgendes in Erinnerung: 
Stellung und 
Befugniſſe der Gendarmerie⸗Patrouillen. 
Landgendarmerie. 

1. In den Befugniſſen der zu den Manövern 
herangezogenen Landgendarmen tritt durch das 
Kommando eine Aenderung nicht ein. 

Mannſchaften. 

2. Den von den Truppen kommandierten Begleit⸗ 
mannſchaften wird die Befugnis beigelegt, in 
Ausübung ihres Dienſtes, wie die Wachen, 
Zivilperſonen vorläufig feſtzunehmen, welche: 
a) den Anordnungen der Mitglieder der Gen⸗ 

darmerie⸗Patrouille tätlich ſich widerſetzen 

oder ſonſt keine Folge leiſten, 

b) ſich der Beleidigung gegen die Mitglieder 
der Gendarmerte:Batrouille ſchuldig machen, 
falls die Perſönlichkeit des Beleidigers nicht 
ſofort feſtgeſtellt werden kann. 

3. Militärperſonen gegenüber haben die Begleit⸗ 
mannſchaften in Ausübung des Dienſtes die 
Befugniſſe eines Wachthabenden. 

4. Machen marſchierende Truppenbagagen das 
Einſchrelten der Gendarmerte⸗Patrouille zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung erforderlich, ſo 
iſt dies dem Führer der Bagage bezw. deſſen 
Stellvertreter anzuzeigen. 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenen Un⸗ 
regelmäßigkeiten nicht ab, ſo darf die Patrouille 
doch ihre Dienſtgewalt gegen die erſterem unter⸗ 
ſtellten Perſonen nicht geltend machen, und über⸗ 
nimmt dann der Führer die Verantwortung. 
Die Patrouille macht alsdann dem etwa vor⸗ 


handenen Gendarmerie⸗Offizier oder Oberwacht⸗ 
meiſter, andernfalls unmittelbar dem Leitenden 
des Manövers über den Vorfall Meldung. 

Frankfurt a. O., den 12. Auguſt 1910. 

I M. 498. 10. Der Regierungspräſident. 
519. Ausſpielung. 

Dem Komitee für die Errichtung eines Freiluft⸗ 
muſeums in Königsberg i. Pr. iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, zum Beſten des Unternehmens auch 
im Jahre 1911 eine Ausfpielung von Silbergeräten 
und anderen Gebrauchsgegenſtänden in zwei Serien 
zu veranſtalten und die Loſe in Preußen zu vertreiben. 

Frankfurt a. O., den 15. Auguſt 1910. 

1 B. 2364. 10. Der Regierungspräfident. 


Andere Behörden, 
520. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtr. 76 I, wird 

a) die am 1. Oktober d. Is. fälligen Zinsſcheine 

der Rentenbriefe aller Provinzen vom 17. bis 
24. September d. 38., 

b) die ausgeloſten, am 1. Oktober d. Is. fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 
24. September d. Is. einlöſen und demnächſt 
vom 1. Oktober d. Js. ab mit der Einlöſung 
fortfahren. 

Berlin, den 17. Auguſt 1910. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
521. Von der im Kursbureau des Reichs⸗Poſtamts 
neu bearbeiteten Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte des 
Deutſchen Reiche iſt jetzt das Blatt VII erſchienen, 
das den größten Teil der Provinzen Sachſen und 
Hannover, weiter u. a. das Herzogtum Braunſchweig 
und das Fürſtentum Lippe umfaßt. 

Das Blatt kann im Wege des Buchhandels zum 
Preiſe von 2 Mk. für das unausgemalte Exemplar 
und von 2,25 Mk. für das Exemplar mit farbiger 
Angabe der Grenzen von dem Gea⸗Verlage (Berliner 
Lithogrophiſches Inſtitut Julius Moſer) Berlin W. 35, 
Pots damerſtr. 110, bezogen werden. 

Berlin W. 66, den 13. Auguſt 1910. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
522. Perſonalnachrichten. 

a) Erledigt iſt die erſte Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Klettwitz, Diözeſe Spremberg, durch 
Verſetzung des Pfarrers Neumann zum 1. Oktober 
1910. Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — 
K. G. u. V. Bl. S. 39. — Bewerbungen ſind 
ſchrifilich bei dem Königlichen Konſiſtorkum einzureichen. 

b) Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen Pa⸗ 
tronats zu Klein⸗Wubiſer, Diözeſe Königsberg Nm. I, 
durch Verſetzung des Pfarrers Hoffmann nach Ihlow, 
Diözeſe Dahme. Wiederbeſetzung erfolgt durch Ge⸗ 
meindewahl nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 
1886 — K. G. u. V. Bl. S. 39. — Bewerbungen ſind 
ſchriftlich beidem Königlichen Konſiſtorium einzureichen. 


1 Dieſe Ausgabe umfaßt die Seiten 231232 ( Bogen). 
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